
Rundwanderung um Neunuifra 

Da am Samstag eine Temperatur von 35 Gradcelsius herrschte, war es fraglich ob die geplante Sonntags-
wanderung stattfinden konnte. Das Wetter hat es aber gut gemeint, am Sonntag wurde gerade mal die 27 
Gradcelsius erreicht und so trafen sich einige Wanderer/innen zur ausgemachten Zeit am Treffpunkt ein. 
In Fahrgemeinschaften fuhr man nach Neunuifra. Schon hier konnte man den schönen Ortsmittelpunkt 
betrachten. Neben dem Schnapshäusle steht ein nachgebauter Holzmeiler, drum rum standen geschnitzte 
Holzfiguren, die das ansässige Handwerk darstellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um nach Altnuifra zu kommen durchquerte man den Ort und kam zur 
ersten Steigung, als man diese hinter sich ge- lassen hatte ging es einiger-
maßen eben weiter. Man ging auf schönen Waldwegen weiter und mar-
schierte am Ortsrand entlang weiter zum Brunnenhäusle. Ab hier ging 
es bergauf, zum Glück im Wald. Das neue Ziel heißt Ruine Mandelsberg, 

doch bevor diese erreicht 
wurde, stand uns nochmals 
ein gewaltiger Anstieg bevor. 
Es war ein schöner natürlicher 
Wanderweg, der Trittsicher-

heit erforderte. Hier wurde, wie an allen Sehenswürdigkeiten 
eine kurze Rast eingelegt – trinken war wichtig.  
Als letzte Station stand die 
Nördlinger Hütte an, alles 
was vorher bergauf ging 
musste nun über einen 
ausgewaschenen Weg 
bergab gegangen werden. 
Auf dem Hauptweg ange-
kommen, sah man auf 
Stämmen, Sträucher und 

Bäumen verschiedene gestrickte Figuren gestellt oder hängend. Für Kin-
der ein schönes Suchspiel. Die Gruppe legte an diesem Nachmittag 10,5 
km bei 320 Höhenmeter in 4Stunden zurück. Man verbrachte noch eine Weile bei der Schlusseinkehr und 
Dankte dem Wanderführer für die schöne, jedoch anstrengende Wanderung. 
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